SfR Thema 15 
Geschichte der Gemeinde Teil 2 (Mt.16,18)
1.  Die konstantinische Wende
1. Ende der Verfolgung, das Mailänder Toleranzedikt wird erlassen (313 n. Chr.)  
  

2. Bau von Kathedralen und Kirchen beginnt, gefördert von Konstantin
  

3. Das Christentum Staatsreligion (380 n. Chr.)
 

4. Beginn der Verfolgung heidnischer Kulte (ab 391)
 
 
5. Einführung der Säuglingstaufe (ab ca. 400) 
2.  Die Gemeinde vom 4. - 20. Jahrhundert - 1700 Jahre Gemeindegründungsbewegungen 

1. Ab ca 400 bis 1172 die Keltische Kirche ( Evangelium kam durch röm. Soldaten nach Britannien


   

- 30-jährige Pioniermission des Briten Patrick in Irland startet die Bewegung



- danach war es Ninian und Columba in Schottland  - Aidan in England



- Columbanus & Gallus in Frankreich, Schweiz und Norditalien


- Wilfried in Friesland und Bonifatius in Deutschland (kooperierte dann mit der Kath. Kirche)


2. Etwa 450 bis 1350 die nestorianische Kirche 



   
- Bischof von Konstantinopel Nestorius wurde 431 wegen scheinbarer Irrlehre exkommuniziert


- Anhänger flohen in Iran und Irak - Ausbreitung von Syrien bis Jemen, über Seidenstrasse

   nach Zentralasien, Mongolei, Tibet, China, Südindien, Thailand, bis Burma, sogar Japan 



- im 14. Jhdt. gehörten 24% der Christen u. 6% der Bevölkerung Asiens zur nestorian. Kirche!



3. Ab 1177 die Waldenser in Südfrankreich


- Petrus Waldes beginnt eine Laienbewegung, Bibellesen, Gemeinschaft, Taufen in Häusern,   

            das Evangelium zu zweien predigen ( Ausschluss aus der Kath. Kirche – Ausbreitung in      

            Europa, bis Spanien Ungarn, an die Ostsee – heute noch Waldenserkirchen

4. Ab 1523 die Täuferbewegung
      - Zuerst in der Schweiz – sechs unterschiedliche Gruppen (z.B. die Hutterer) kurz nach Reform.

- Radikale Evangeliumsverkündigung, Rückkehr zur NT- Gemeinde – Taufe und Bibelstudium  - Blutige Verfolgung durch die Kath. u. Evang. Kirche – Ausbreitung in ganz Europa - USA
      5. Ab 1722 Herrnhuter Brüdergemeine 
               -  Graf L. v. Zinsendorf nimmt verfolgte böhmisch- mährischen Brüder (Täufer. / Hutterer)
               -  in Herrnhut (Sachsen), bilden eine Gemeinschaft - 1727 Geistausgießung, großer miss. Eifer 
               - 1732 Missionare nach Übersee (heute 3000), 100 Jahre andauernde Gebetskette für Erweckung



6. Ab 1735 die Methodisten (John Wesley)

   - 1735/ 1738 Besuch in Herrnhut verändern sein Leben - Tätigkeit als Reiseprediger in England


- Er fasste die Neubekehrten in „Klassen“ zusammen, treffen sich in Häusern Gem./ Bibellese 


7. Ab 1792 Protestanten u. Evangelikale (W. Carey) - ab ca. 1900 die Pfingstler - ab ca. 1960 die    

                Charismatische Bewegung  - immer wieder Gemeindegründungen in Form von Hausgemeinden
3.  Einfache Gemeinden und Hauskrichenbewegungen heute

1.  China (zur Zeit. 80-100 Mill. Christen) – ausgelöst durch ausschwärmende Evangelisten, weniger

    apostolisch, nicht typisch einfache Gemeinde, wie wir sie uns vorstellen (viele Leute in ein Haus)

2.  Kuba – ähnlich wie in China (aus Methodistengemeinden entstanden, Verbot Kirchen zu bauen)

3.  Südostasien (Kambodscha, Vietnam, Bangladesh – neue HG- Bewegungen mit apostolischer


 Evangelisation, direkt in die Häuser hinein, als eine Bewegung in ländlichen Gegenden
4. Indien, im Norden – Bewegung mehr auf dem Lande, Gemeindegründer gehen in Dörfer und
    beginnen ein Geschäft …. In den Familien breiten sich die Gemeinden aus
5. USA erst in den letzten 10 Jahren verstärkt, so dass Millionen von Christen die Gemeinden      

    verlassen haben und sich in HG formieren (viele Frustrierte)
6. Europa ähnlich wie USA, in 70. Jahre echte Hauskirchenbewegung in England, später kirchlich 

3.   Gemeinsamkeiten der Gemeindegründungsbewegungen 

1. Das Kirchengebäude sind Nebensache – man trifft sich überall, besonders in Privathäusern
2. Die Priesterschaft aller Gläubiger wird konkret ohne Kleriker umgesetzt
3. Der freie Gottesdienst, ohne liturgische Formen und Programmabläufen
4. Lehrmethoden, die interaktive Elemente beinhalten (Storytelling, lebensnah)

5. Alle sind gleich in Christus – Männer und Frauen, Leiter und andere, Erwachsene und Kinder …

7. Die treffen sind frei von religiösem Ritus und Tradition
Hausaufgaben:

1. Lese die im Skript dazugehörigen Bibelstellen 
2. Lerne Mt.16,18 auswendig 
3. Lese das Buch „Die erste Gemeinde – die frühe Kirche“ weiter
4. Beantworte folgende Fragen: 

1. Wie haben sich die Gemeinden ab dem 4. weiterverbreitet?
2. Was ist allen Gemeindegründungsbewegungen gleich?
